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„Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs in sich.“ 
 (Monika Minder)
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Grußwort

Liebe Mitbürger,

na endlich, nach einem langen Winter der seinen Namen auch verdient hat, 
kommt mit dem Frühling eine der schönsten Jahreszeiten.

Frisches Grün, wärmere Temperaturen, Biergärten und Eisdielen locken uns 
wieder ins Freie, laden zu einem gemütlichen Zusammensein ein.
Kirchliche und weltliche Feiern und Feste bieten wieder einen bunten Strauß 
an Veranstaltungen.

Nehmt an diesen Veranstaltungen teil, zeigt mit Eurem Erscheinen die 
Wertschätzung für die Arbeit der Vereine und Einrichtungen.

In diesem Sinne wünsche ich Euch wunderschöne Frühlingstage, 
einfach eine gute Zeit.

Euer 
Sepp Zistl
1. Bürgermeister
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Geschichte der Gemeinde Baiern, Teil 67
Während die Bairer Chronik bereits in Druck ging, erreichte uns der nach-
folgend abgedruckte Bericht, den der ehemalige Bürgermeister (1920-1938) 
Lorenz Neuner 1948 als Vortrag hielt. Wegen des Umfangs erscheint er im 
Gmoabladl in drei Teilen und im Originalwortlaut. Aufgeschrieben hat ihn da-
mals Herr Kienast vom Piusheim, für das Gmoabladl aufbereitet hat ihn Rosa 
Zistl.

Günter Staudter 

Dritter Teil: Politisch grenzt die Gemeinde im Osten an die Gemeinden 
Loitersdorf und Hohenthann, im Süden an die Gemeinden Holzham und 
Höhenrain, im Westen an die Gemeinden Höhenrain und Glonn und im 
Norden an die Gemeinden Glonn und Bruck. Über die Einwohner ist das 
Folgende zu berichten; Stand am 1. Februar 1948:

Einheimische      813   }Flüchtlinge und Evakuierte    449   gesamt  1262 Einwohner

Auf zwei Bairer kommt ein Fremder. Über 50 %
Gefallen sind 52, vermißt sind noch etwa 20, Krüppel sind etwa 5.
Die Gemeinde hat verschiedene Handwerker: Zwei Schuhmacher, einen 
Wagner, drei Schmiede, einen Maurermeister, einen Zimmermeister, eine 
Schreinerei und eine Herrenschneiderei. In der Anstalt Piusheim haben 
wir eine Säge, Mühle, eine automechanische Werkstätte, eine Spenglerei, 
Bäckerei, Schuhmacherei, Schneiderei, Schreinerei. Bei der Gemeinde habe 
ich vorher noch die eine Bäckerei vergessen. Die Betriebe im Piusheim 
(mit Ausnahme der automechanischen Werkstatt) sind nur Anstaltsbetriebe, 
Führsorgeerziehung.
Die Bodengestaltung der Gemeinde ist hügelig, wellig hügelig mit abschlie-
ßenden Hängen gegen Süden, Westen und Osten. Die Fruchtbarkeit des 
Bodens ist mittel, aber durch die gegenwärtigen Zeitumstände auf abstei-
gendem Ast; daran ändern auch die Zahlen, die von früher her in amtlichen 
Verzeichnissen stehen, nichts. Es wird lange dauern, bis wir zur früheren 
Leistungsfähigkeit zurückkommen. Es fehlen auch in der Gemeinde die 
vielen arbeitseifrigen, arbeitswilligen und arbeitsgewohnten jungen Hände.
Immer mehr zeigt sich auch der Mangel an Handelsdünger, die Böden 
verarmen, besonders auch die Wiesen, denen das Thomasmehl und Kali 
besonders mangeln. Die Böden sollen immer höhere Erträge bringen, aber 
wo nichts ist, da hat der Kaiser das Recht verloren. 
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Auch hier hängt der Brotkorb (Düngerkorb) höher, genauso wie sonst auch. 
Dazu kommen noch überkalte Winter und Trockenjahre. Das haut dem Faß 
den Boden ganz durch. Hier stehen sich Theorie und Praxis oft sehr schroff 
gegenüber. Es ist heute sehr, sehr schwer bei dem allseitigen Mangel Gerät, 
Dienstboten, Kleidung, Ersatzteilen, Dünger, Schuhen und allem, was man 
im Alltag zur Arbeit braucht, Bauer zu sein. Nur eine gute Seite hat auch 
heute noch der Bauernstand: Das ist die Ernährung. Aber diese gute Seite 
trägt ihm viel Neid ein. Zum Essen, ja da wollen die Leute zugreifen - aber 
arbeiten - nein, das wäre zu anstrengend.
Die schwierigste Frage ist aber für den Bauern die Währung. Der Preis-
stopp liegt auf allen seinen Erzeugnissen - und was er an Notwendigem 
braucht, ist bewirtschaftet und über Bezugsscheine kaum zu erhalten. Der 
Bauer kann nicht in den Vorzimmern der Verteilungsämter herumwarten. 
Und der schwarze Markt ist ihm auch verschlossen. Auch im Bairer Winkel 
kreisen heute die Gedanken um das was kommen wird. Er ist kein abge-
schlossenes Gebiet mehr, wie es früher war. Aber was geschehen kann, die 
Not zu bannen, das geschieht.
Nachholen muß ich noch einiges über die Viehzucht. Zuchtgenossenschaf-
ten angeschlossen sind drei Betriebe; Piusheim, Wimmer Kreithann und 
Riedl - Berganger. Alle drei sind beim Zuchtverband Mühldorf, oberbayri-
sches Fleckvieh, bodenständiges Vieh. Auch in den übrigen Betrieben wird 
dieser Viehschlag mit gutem Erfolg gehalten. Statistiken über Milchleis-
tungen und Fettprozente sind leider nicht vorhanden. Die Fettleistungen 
werden um 2 bis 4 % sein. Auch wieder bedingt durch die Futternot und 
die Dürre. Die männlichen Tiere werden meist aus Zuchtgenossenschaften 
Mühldorf oder Miesbach zugekauft. Der Schweinetod hat auch bei uns 
Lücken gerissen, bedingt durch Futtermangel.
Dann über das Holz. Waldbestand ist gut gemischter Wald und die Tanne 
nimmt ziemlichen Platz ein. Auch mit der vermehrten Wildzunahme ist 
der Nachwuchs der Tannen und Fichten sehr gefährdet; zudem fehlt säure-
freier Teer, der gegen Wildverbiß hilft; an Zäune darf man überhaupt nicht 
denken. Wie überall in Bayern so zieht auch hier ein unerbittlicher Förster 
durch den Wald, der in absehbarer Zeit nichts Schlagbares mehr fi ndet.
Wenn man alle Vorschriften betrachtet, dann kann man ruhig sagen, daß der 
Bauer nur noch Knecht auf seinem Hofe ist. Denn sobald die Ernte mit viel 
Schweiß geborgen ist, gehört sie dem Bauern nicht mehr. Wohl wissen wir, 
daß alle vom Bauern leben muß und leben soll und gerne geben wir unsere 
Hände Arbeit an den Verbraucher, an den hungernden Arbeiter, an den 
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Städter und wie die vielen auch heißen mögen. Aber es ist höchste Zeit, daß 
der Staat dafür sorgt, daß der Bauer außer schön bedrucktem Papiergeld 
auch notwendige, dringend benötigte Ware bekommt. Immer von Vorräten 
zu leben, das geht nicht.
Ich bin überzeugt, die Gemeinde Baiern, die urkundlich schon um 1100 mit 
einer Kirche in der Geschichte erscheint, wird auch die weiteren Zeitenstür-
me überdauern, dank des gesunden Bauernvolkes und der Hilfe von Oben, 
die auch späterhin nicht fehlen wird.

Lorenz Neuner - Stroblberg / Geschrieben: Kienast – Piusheim
Fürs Gmoabladl übertragen: Rosa Zistl

Fast eine Sensation!

Zum positiven Echo auf die im Oktober 2014 erschienene Bairer Chronik 
mehren sich nun auch erwartungsgemäß Hinweise auf weitere Materialien 
zur Bairer Geschichte. Für mich ist es eine kleine Sensation was mir der Huber 
Konrad gerade überreicht hat: Eine Munitionskiste aus dem 1. Weltkrieg. 
Der Inhalt ist umwerfend: 235 Feldpostkarten, Briefe und Fotografien, dazu 
ein Bündel nun wertloser Reichsmarkscheine. Empfänger und Schreiber der 
Feldpostkarten ist hauptsächlich der Faunz, Johann Huber (1886-1961) aus 
Haus. 70 Ansichtskarten zeigen hochinteressante Motive aus dem Soldaten-
leben und dem Kriegsgeschehen. Das Entziffern der mit Bleistift in Sütterlin 
geschriebenen Minibuchstaben wird einige Zeit dauern. Ich bin mir jetzt schon 
sicher, dass für die Bairer Geschichte im Gmoabladl etwas dabei sein wird. 

Günter Staudter

Eine Munitionskiste voll mit 235 Feldpostkarten und Briefen aus dem 1. Weltkrieg gefunden im 
Speicher vom Faunz
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Bürgerversammlung am 17. April 2015
Im Saal beim Wirt in Netterndorf zeugten sowohl am Bergangerertisch wie 
auch am Antholingertisch lebhafte Gespräche von guter Nachbarschaft. Das 
fröhliche Stimmengewirr konnte Bürgermeister Josef Zistl ohne Mikrofon nicht 
übertönen bis schließlich die Lautsprecheranlage funktionierte. Der Bürger-
meister begrüßte die etwa 100 Bürgerinnen und Bürger, die Gemeinderätin-
nen und –räte, erwähnte dabei, dass der ehemalige Lehrer Günter Staudter 
vor genau 40 Jahren an die damals noch selbstständige Volkschule Baiern 
versetzt wurde.

Außergewöhnlich war der Beginn seines Vortrags, denn Bürgermeister Zistl 
fing mit Statistiken an. Sehr anschaulich konnten die Besucher die Zahlen ge-
würzt mit Bildern betrachten, die von Ehegattin Rosa gesammelt, ausgesucht 
und von Sohn Markus in Power Point präsentiert wurden. Da sich der Bevöl-
kerungszuwachs im vergangenen Jahr auf drei Personen beschränkte, meinte 
Zistl mit einem Augenzwinkern, man solle doch für mehr Geburten sorgen. 
1415 Personen wohnen demnach in den 33 Einöden, Weilern und Dörfer der 
Gemeinde. Es folgten Zahlenreihen, die meist schon im Gmoabladl veröffent-
licht wurden.

Den größten Teil seines Vortrags widmete der Bürgermeister den gemeindli-
chen Projekten des Jahres 2014. Das waren neue Bohrungen für die Wasser-
versorgung, Pumpenerneuerung in der Kläranlage, der Grundstücksverkauf 
im Baugebiet Berganger, die Erweiterung des Gewerbegebietes in Berganger, 
die Einweihung des Gmoahauses in Berganger und der damit zusammen-
hängende Verkauf des dortigen ehemaligen Schulhauses. Die verschiedenen 
Straßenbaumaßnahmen, die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED, 
Fertigstellung der Kinderkrippe, die Präsentation der Bairer Chronik und die 
Vereidigung der neuen Gemeinderäte. Das große Kapitel der Gemeinde-
finanzen wurde durch umfangreiche Tabellen und Grafiken verständnisvoller 
veranschaulicht. Für den Bürgermeister und natürlich auch für die Gemeinde 
besonders erfreulich ist die trotz umfangreicher Investitionen geringe Prokopf-
verschuldung mit 168,- €. Der Landesdurchschnitt in Bayern beträgt nämlich 
717,-€.

Dann ging Zistl auf die Kosten der gemeindlichen Projekte des Jahres 2015 
ein. Hier sind zu nennen: Diverse Sanierungen der Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung, die Umrüstung des Feuerwehrfunkes, die Erschließung 
des Baugebiets Weidach und Gewerbegebiets Berganger, Sanierung des 
Löschweihers in Antholing und verschiedener Gewässer 3. Ordnung. Bei der 
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Breitbandversorgung erhofft sich die Gemeinde aufgrund des neuen Förder-
programms der Staatsregierung eine bessere und schnellere Anbindung an 
das Internet. Ob die Gemeindekanzlei samt Bank und Lagerhaus sanierungs-
würdig ist oder abgerissen wird, ist noch nicht entschieden.

Nach Ansicht des Bürgermeisters verläuft das Bairer Gemeindeleben so gut, 
weil sich viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer engagieren. Neben ver-
schiedenen Ehrungen, die Bairer Bürger deshalb erhielten, hob Zistl vor allem 
den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr hervor. 

Dass die Bairer im Landkreis bei Feierlichkeiten an der Spitze rangieren, ist 
allgemein bekannt und wurde durch eine bunte Bilderschau eindrucksvoll be-
wiesen. Höhepunkt war dabei das 175-jährige Jubiläum der Bairer Blaskapelle. 

Nach einer kurzen Pause hatten die Bürger das Wort. Die Planungen für das 
Baugebiet Weidach wurden kritisiert. Eine längere Debatte über die Proble-
me des Hundekots in den Wiesen schloss sich an. Nach genau zwei Stunden 
endete die eindrucksvolle Bürgerversammlung.

Die Redaktion
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 12. Januar 2015

Winterdienst – Neuer Schneepflug
Einige Bürger haben sich bei Bürgermeister Zistl beschwert, dass beim Schnee-
räumen sehr viel Bankett abgetragen wurde. Den Gemeindearbeitern machte 
der neue Schneepflug noch Probleme beim Einstellen, dadurch sind die Schä-
den entstanden. Der Bürgermeister hat dem Gemeinderat die Situation er-
klärt, dass das Abschälen der Bankette für die Entwässerung der Straßen auch 
von Vorteil ist. Es muss sich natürlich im notwendigen Rahmen bewegen.

Mittagsbetreuung
In der Oktober-Sitzung wurde vom Gemeinderat vorerst die Aufrechterhal-
tung der Mittagsbetreuung beschlossen. Zu diesem Zeitpunkt waren nur acht 
Kinder angemeldet und daher die Voraussetzung für eine Zuschussgewäh-
rung nicht gegeben. Der Gemeinderat wollte die Entwicklung der Kinderzahl 
abwarten und forderte wegen der geringen Belegung eine Kostenaufstellung 
für die heutige Sitzung. Die Zahl der Kinder ist gleich geblieben, darum ist es 
umso erfreulicher, dass ein Zuschuss trotz der fehlenden Kinderzahl an die 
Gemeinde ausbezahlt wurde. Dennoch muss die Gemeinde die Mittagsbetreu-
ung erheblich finanziell unterstützen. Die vorliegende Kostenaufstellung für 
den Zeitraum September - Dezember 2014 ergeben Ausgaben in Höhe von 
5.964,- € und Einnahmen in Höhe von 3.900,- €.
Der Gemeinderat stimmt dafür die Mittagsbetreuung bis zum Schuljahres-
ende 2014/15 aufrechtzuerhalten. Sollte sich die Situation für das Schuljahr 
2015/16 nicht gravierend ändern, wird die Mittagsbetreuung eingestellt. 
Eltern und Personal müssen frühzeitig informiert werden.
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Restarbeiten Wirtschaft Berganger
Die Arbeiten an der Wirtschaft Berganger neigen sich dem Ende zu. Nur 
wenige Rest- bzw. Verschönerungsarbeiten stehen noch aus. Bürgermeister 
Zistl informiert den Gemeinderat über die Arbeiten bzw. das Gremium ergänzt 
noch einige Wünsche: 

Dach:
- Isolierung wurde eingebaut, Rigipsplatten müssen noch angebracht werden

Gemeindesaal: 
- Vorhänge für Türen und Fenster, Gemeinderätinnen Hörgstetter und Riedl 
  werden Muster aussuchen und Angebote einholen
- Anbringung einer Uhr und Aufhängen von Bildern

Wirtschaft: 
- Anbringen eines Handlaufes auf der Südseite der Eingangstür der Wirtschaft              
  (Altbau). Gemeindrat Georg Huber wird mit der Firma Schärfl Kontakt auf-
nehmen.

Anschaffungen Kinderkrippe
Die neue Kinderkrippe benötigt Vorhänge für Fenster und Türen als Sonnen-
schutz. Die Kinder sind der Sonneneinstrahlung ausgesetzt. Eine Verdunke-
lung ist gerade für schlafende Kleinkinder notwendig. Es liegt ein Angebot der 
Firma MÖM vom 15. Dezember 2014 vor. Für alle Fenster und Türen ergibt 
sich ein Angebotsbetrag von 2.196,- €. Die Montage erfolgt kostenlos.
Der Gemeinderat stimmt für das Angebot der Firma MÖM.
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Sitzung vom 9. Februar 2015

Bauanträge

Tekturplan zum Einbau einer Wohnung in die Maschinenhalle in 
Großrohrsdorf. Seitens der Gemeinde besteht mit dem Anbau an die Maschi-
nenhalle Einverständnis, soweit der Hangbereich freigehalten wird. Die bereits 
mit der Genehmigung der Maschinenhalle eingeforderte Eingrünung des 
Hangbereichs ist spätestens mit dem Neubau auszuführen.

Neubau einer Gartenschenke und eines Lagerschuppens in Berganger.
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für den Bauantrag.

Neuerrichtung einer Doppelgarage und Nutzungsänderung der bestehenden, 
im Gebäude integrierten Garage in ein landwirtschaftliches Betriebsleiterbüro 
in Kleinrohrsdorf. Der Gemeinderat stimmt dem Bauplan in der vorgelegten 
Fassung zu.

Neubau des Legehennenstalles mit Umbau des bestehenden Stalles zum 
Sortier- und Lagerraum in Witting. Der Gemeinderat stimmt dem Bauvorha-
ben unter der Vorgabe zu, dass der vorhandene Feld- und Waldweg erhalten 
bleibt. Der Gemeinderat würde einer sinnvollen Verlegung des Weges zustim-
men. Die Kosten hat der Bauherr zu tragen.

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenraine .de

Meister
betrieb
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DSL - Glasfasernetzplanung
Das Ingenieurbüro Ledermann unterbreitete ein Kostenangebot über die 
Planungsleistungen zum Breitbandausbau mit Glasfaser für die Gemeinden in 
der Verwaltungsgemeinschaft Glonn. Für diese Planungsleistungen berech-
net sich für die Gemeinde Baiern ein Honoraraufwand von ca. 3.000,- €. Die 
Gemeinden in der VG Glonn verfügen im Rahmen des Bayer. Breitbandförder-
programmes über ausreichend Finanzmittel einen Breitbandausbau nicht 
nur auf Basis des alten Kupfernetzes anzustreben, sondern einen möglichst 
großflächigen Ausbau mit Glasfaserleitung umzusetzen. 

Auf Basis der erzielten Planungsergebnisse sowie der darauf aufbauenden Ge-
meinderatsbeschlüsse kann dann das entsprechende Ausschreibungsverfahren 
für die Gemeinden durchgeführt werden.

Der Gemeinderat stimmt für das Angebot des Ingenieurbüros Lederman vom 
5. Februar 2015 über die Planungsleistungen für einen Ausbau mit Glasfaser-
netz. Eine Absprache mit den anderen VG Gemeinden ist erforderlich.

wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E W Ä R M E I M H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Klärschlammanalysegerät
Das Klärschlammanalysegerät ist nach 18 Jahren kaputt gegangen. Wegen 
der Dringlichkeit wurde ein neues Gerät angeschafft. Die Reparatur des alten 
Gerätes hätte 980,- € zzgl. MwSt. gekostet. Das neue Gerät kostete ca. 
2.000,- €.  Der Gemeinderat stimmt nachträglich für den Kauf des Klärschlam-
manalysegerätes.

Friedhof Berganger
Seit der Eröffnung des Friedhofs wurde die Begrünung noch nicht fachgerecht 
aus- und zugeschnitten. Diese Pflegearbeiten sollen in Zukunft von einer Firma 
übernommen werden. Für den kommenden Frühjahrsschnitt liegt ein Angebot 
von der Gartengestaltung Drexl, Westerndorf mit einer Angebotssumme von 
580,- € zzgl. MwSt. vor. Die Firma Gartengestaltung Drexl, Westerndorf wür-
de in Zukunft die Pflegeleistungen nach Bedarf und Stunden abrechnen.
Der Gemeinderat vergibt die Pflegearbeiten der Friedhofseingrünung an die 
Firma Gartengestaltung Drexl, Westerndorf.

Förderung der Jugendarbeit durch den Kreisjugendring
Am 7. Januar 2015 stellte der Kreisjugendring Ebersberg einen Antrag zur 
Finanzierung der Förderung der Jugendarbeit durch den Kreisjugendring für 
das Haushaltsjahr 2015 – Zuschüsse an Jugendorganisatoren. Im vergangenen 
Zuschussjahr wurden für den Trachtenverein Bairer Winkler und der Schüt-
zengesellschaft Berganger-Rohrsdorf e.V. Zuschüsse ausbezahlt. Von den 
ausbezahlten Zuschüssen hat die Gemeinde 70 % zu leisten. Der Gemeinderat 
stimmt der Zahlung des beantragten Zuschusses in Höhe von 286,78 € zu.

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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Sitzung vom 9. März 2015

Bauanträge

Antrag auf teilweisen Ersatzbau des Wohnhauses in Pfleg.
Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Vorbescheid zum Umbau und Erweiterung von bestehenden Wohnhäusern 
zu einem Medizintechnikzentrum und Neubau eines Produktionsgebäudes in 
Piusheim. Dem Vorbescheid mit den beantragten Abweichungen von der Fest-
legungs- und Entwicklungssatzung Piusheim wird unter folgenden Bedingun-
gen zugestimmt: Einer Verlegung des öffentlichen Eigentümerweges wird nur 
im Bereich der geplanten Überbauung zugestimmt. In Abstimmung mit dem 
Grundeigentümer ist die neue Wegeverbindung festzulegen. Mit Vorlage des  
Bauantrages ist ein Freiflächenplan mit Darstellung der Ersatzpflanzung der zu 
fällenden Bäume, die vorab mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustim-
men ist, vorzulegen. Das zu erwartende Verkehrsaufkommen muss mit dem 
Bauplan eingereicht werden. Der Stellplatznachweis für die in Zukunft aufge-
stockten Arbeitsplätze muss vorliegen.

Straßenbeleuchtung Antholing (Vereinsheim - Angerweg)
An diesem Straßenabschnitt befindet sich keine Straßenbeleuchtung. Durch 
die Nähe des Vereinsheimes sind viele Fußgänger an dieser schlecht beleuch-
teten Wegstrecke unterwegs. Der Gemeinderat stimmt einer Straßenbeleuch-
tung zu und beauftragt Bgm. Zistl entsprechenden Auftrag zu erteilen.
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Anschaffungen Kläranlage
Das Spiralsieb in der Kläranlage bedarf einer Generalüberholung. Ein Kosten-
angebot liegt von der Firma Bischof Abwassertechnik, Eiching mit einer Ange-
botssumme von 9.112,- € vor. Die Firma ist der Gemeinde für eine gute Arbeit 
bekannt. Der Gemeinderat stimmt für die Auftragsvergabe an die Firma. 

Förderpumpe (Ersatzbeschaffung Wasserförderpumpe)
Die Brunnenpumpe ist kaputt gegangen. Eine Neuanschaffung der Pumpe ist 
dringend erforderlich, da die Gemeinde derzeit den kompletten Wasserbedarf 
zukauft. Für die Optimierungsmaßnahme der Brunnenanlage und Einbau der 
Pumpe wurde ein Angebot von der Firma Zach, Tacherting mit einer Ange-
botssumme von 12.330,- € abgegeben. Die Firma Zach, Tacherting ist der Ge-
meinde für eine gute Arbeit bekannt. Ein Angebot für die Pumpe liegt von der 
Firma Wilo, Hof vor. Mit einer Sonderkondition von 2.000,- € ergibt sich ein 
Betrag von 5.276,- € für die Pumpe. Die Firma Zach bestätigt die gute Qua-
lität der Wilo-Pumpe. Die Pumpe hat eine Lieferzeit von ca. 4 Wochen. Der 
Gemeinderat stimmt einstimmig für das Angebot der Firma Zach, Tacherting 
für den Einbau, sowie für das Angebot der Firma Wilo, Hof für die Pumpe.

Straßenwidmungen
Verlegung öffentlicher Feld- und Waldweg Berganger - Witting
Der öffentliche Feld- und Waldweg „Weg ins Grabenholz“ hat seit langem 
keinerlei Verkehrsbedeutung mehr und ist gemäß den Vorschriften des 
Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes einzuziehen. Einstimmig erklärt der 
Gemeinderat seine Absicht, den oben genannten Feld- und Waldweg Nr. 109 
einzuziehen, (Fl. Nrn. 2195, 2175 Gmkg. Baiern). Die Länge des einzuziehen-
den Weges ist 455 m. 

Radwegekonzept
Der Landkreis Ebersberg aktualisiert von Zeit zu Zeit das Radwegekonzept. Die 
Gemeinden sind angehalten Vorschläge über „radlbare Wege“ auszuarbeiten 
und dem zuständigen Radwegebeauftragen im Landkreis mitzuteilen. Zur 
Besprechung im Landratsamt war neben Bürgermeister Zistl, Gemeinderat und 
Kreisrat Müller anwesend. Diese zwei  Vertreter der Gemeinde Baiern haben 
zwei Vorschläge vorgebracht: 1. Vorschlag: Staatsstraße 2079 – Berganger – 
Kreithann – Netterndorf – Pfleg – Gemeindewald – Wall, dann Anschluss an 
den Radweg Richtung Bruckmühl, bzw. Gemeindewald Richtung Beyharting
2. Vorschlag: Glonn – Piusheim – Kreisstraße EBE 15 – Höhenrain - Feldkirchen
Der Gemeinderat stimmt den beiden Varianten zu. Die Radwege werden aus-
geschildert. Der Gemeinde werden keine Kosten entstehen.
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Finanzplan 2014 - 2018
Sowohl der Finanzplan als auch das Investitionsprogramm wurden im Rahmen 
der Haushaltsvorberatung am 2. März 2015 vom VG-Kämmerer und 
1. Bgm. Zistl erläutert und vom Gemeinderat ausführlich diskutiert. Ge-
wünschte Änderungen, bzw. Ergänzungen wurden in die nun vorliegende 
Fassung eingearbeitet. 

Der Finanzplan (Art. 70 GO) wird in den Einnahmen und Ausgaben nach den 
Endsummen, das Investitionsprogramm nach der Anlage im Haushaltsplan für 
die Haushaltsjahre 2014 mit 2018 vom 
Gemeinderat beschlossen.



Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue OPEL ZAFIRA TOuRER

RAUMWUNDERSCHÖN.

Der neue Opel Zafira Tourer verwöhnt Sie nicht nur mit viel
Platz und atemberaubendemHightech-Design, sondern vor
allem überzeugt er auchmit Innovationen, die das Fahren
noch angenehmer und noch sicherer machen:

• Das FlexFix®-Fahrradträgersystem2 ist vollständig im hin-
teren Stoßfänger integriert und jetzt für bis zu vier Fahrrä-
der erweiterbar.

Bestellen Sie jetzt den neuen Opel Zafira Tourer!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,7–5,5; außer-
orts: 5,8–4,0; kombiniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert:
169–119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

 

1.  ² Optional.

Autohaus Mittermüller
85625 Glonn

 
Telefon 08093 / 759
www.opel-glonn.de



April 2015 's Bairer Gmoabladl

| 21 

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015
Der Gemeinderat Baiern befasste sich bereits im Rahmen der Haushaltsvorbe-
ratung am 2. März 2015 ausführlich mit dem vorgelegten Entwurf des Haus-
haltsplanes und der Haushaltssatzung. Entsprechend dem Beratungsergebnis 
wurden die gewünschten Änderungen durch die Verwaltung in den Haushalt 
eingearbeitet und dieser wird nun dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgeschlagen. Zur heutigen Verabschiedung des Haushalts 2015 ergeht 
folgender Beschluss: 

Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Baiern 
folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt im

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit     2.170.000 €
und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit       1.924.000 € ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
werden nicht festgesetzt

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
wird auf 864.000 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie 
folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)  300 v.H.
                        b) für die Grundstücke                                          (B)  300 v.H.
2. Gewerbesteuer                                                                               300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Haushaltsplan wird auf 300.000 € festgesetzt.

§ 6
Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen und Ausgaben und/oder den 
Stellenplan beziehen, werden nicht aufgenommen.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2015 in Kraft.
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Informationen
Unerfreuliches aus dem Bauhof

Des öfteren wird Sperrmüll außer den Öffnungszeiten vor 
dem Bauhof abgelagert. Unsere Bauhofmitarbeiter müssen die 
Gegenstände dann in die vorgesehenen Container werfen.

Schwerwiegender ist jedoch, dass die „wilde Ablagerung“ nicht mit den not-
wendigen Gebühren belegt werden kann.

Ich finde dieses Verhalten der Allgemeinheit gegenüber äußerst unfair.

J. Zistl

1. Bürgermeister

Bürgermeister Josef Zistl und stellvertr. Landrat Martin Esterl gratulieren!

Maria Kainz feierte im April ihren 90. Geburtstag. Wir gratulieren nachträg-
lich ganz herzlich zu diesem ganz besonderen Fest und wünschen alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Segen. 

Die Redaktion
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Freiwillige Feuerwehr Baiern e.V.

Info Abend über den richti-
gen Gebrauch von Feuerlö-
scher im Haushalt oder im 
Betrieb.

Tipps und Tricks rund um 
den Feuerlöscher!

Die Freiwillige Feuerwehr 
Baiern lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde am Montag, dem 1. Juni 2015, zu einer Infoveranstaltung 
über den richtigen Gebrauch eines Feuerlöschers ein. Beginn ist um 19.00 im 
Feuerwehrhaus.
                                                                               Eure Freiwillige Feuerwehr Baiern
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Bairer Kinderhaus
Elterntreff
Da der regelmäßige Elterntreff, der bisher immer am Vormittag abgehalten 
wurde, auf wenig Resonanz gestoßen ist, wurde der Termin auf den Abend 
verlegt, um auch den berufstätigen Eltern die Möglichkeit zu geben, am 
Elterntreff teilzunehmen. Beim Wirt in Berganger traf man sich in netter 
Runde und konnte bei gutem Essen mit den anderen Eltern ratschen und sich 
austauschen.

Eltern-Themenabend
In Kooperation mit dem Glonner und Zinneberger Kindergarten wurde im 
Pfarrkindergarten in Glonn ein Vortrag zum Thema „Vom Teddy zum Smart-
phone“ gehalten. In Anbetracht der stark ansteigenden Medien- und Tech-
nologiepräsenz bereits schon im Kinderzimmer wurde unter anderem auf die 
Auswirkungen auf die Kinder und auch auf die Gefahren der Abhängigkeit 
durch den steigenden Medienkonsum der Kinder in diesem Bereich hingewie-
sen. Es war  ein sehr interessanter mit vielen wertvollen Hinweisen. 

Fasching
Die Kinder haben aus einer Vielzahl von Vorschlägen das Thema „Piraten“ für 
die diesjährige Faschingszeit gewählt. In der Woche vor den Faschingsferien 
wurden die Faschingstage festgelegt. Am „Piratentag“, kamen die kleinen See-
räuber alle geschminkt und entsprechend gekleidet in den Kindergarten. 
Es wurden Piratenlieder gesungen und es gab sogar ein richtiges Piraten-Essen: 
Fischstäbchen und Gemüse. Daran hätte sicher auch Captain Jack Sparrow 
seine Freude gehabt! Auch die Schatzsuche verlief erfolgreich und die kleinen 
Piraten konnten  sich alle einen Teil der Beute sichern. Am „Schminktag“ durf-
ten die Kinder sich selbst,  entsprechend zu ihren Kostümen, im Kindergarten 
schminken bzw. schminken lassen. Am Faschingsfest am „Unsinnigen Donners-

tag“ gab es dann feine Krapfen und 
am letzten Tag vor den Faschingsfe-
rien endeten die Faschingstage mit 
dem alljährlichen Faschingsumzug 
vom Kinderhaus zur Grundschule. 
Die Kinder liefen verkleidet mit vie-
len krachmachenden Gerätschaften 
wie Töpfen, Ratschen und Trom-
meln usw. durch die Klassenzimmer 
der Schule und hatten natürlich 
einen Heidenspaß dabei.
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Gesundheitswochen
Bei den alljährlich veranstalteten Gesundheitswochen ging 
es dieses Mal um das Thema „Erste Hilfe“. Dazu gab es 
über einen längeren Zeitraum verteilt verschiedenste Ver-
anstaltungen. An einem Tag kam ein 
Rettungsassistent in den Kindergarten 
und hielt einen Vortrag über die Arbeit 

des Rettungsdienstes. Der Höhepunkt des Tages war die 
Besichtigung des Rettungswagens. 

In den Gesprächskreisen mit den Kindern wurde über 
Notfallsituationen und die entsprechenden Maßnahmen 
gesprochen. Es gab auch eine Veranstaltung zur Ver-
bandskunde, bei der die Kinder mit Hilfe fachkundiger 
Eltern Pflaster und Verbände anlegen üben konnten. Un-
ter tatkräftiger Unterstützung einiger Mamas wurden aus alten Waschlappen 
sog. „Tröste-Mäuse“ für die Kinder genäht und für die Eltern gab es einen 
Infoabend zum Thema „Erste Hilfe am Kind“.  Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle an die Eltern, die bei den Veranstaltungen immer so tatkräftig 
und engagiert mithelfen und unterstützen!                                      Margot Auer
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Bairer Schule
So müsste Schule immer sein!

Der Besuch bei der Bairer Feuerwehr Ende Januar 
war ein ganz besonderer Schultag für uns Kinder. 

Morgens war ein ziemliches Schneegestöber, so dass wir mit den Feuer-
wehrautos abgeholt wurden. Sechs Feuerwehrleute nahmen sich an diesem 
Vormittag Zeit uns die wichtigsten Gefahren oder das richtige Verhalten im 
Brandfall zu erklären. Gestaunt haben wir darüber, dass es allein im letzten 
Jahr 32 Einsätze der Bairer Feuerwehr gab. Anschließend untersuchten wir 
die Ausrüstung und das Feuerwehrauto genau. Am Schluss wurden draußen 
unter großem Sicherheitsabstand zwei eindruckvolle Versuche gezeigt: Ein 
Topf mit brennendem Öl wurde durch einen Mechanismus mit einem halbem 
Liter Wasser „gelöscht“. Sofort schoss eine drei Meter hohe Stichflamme in 
die Höhe. 

Außerdem wurden Spraydo-
sen in einem kleinen Metall-
käfig erhitzt, bis sie mit einem 
lauten Knall zerfetzten, um 
zu zeigen, dass man Spray-
dosen im Sommer niemals im 
Auto liegen lassen darf. 

Vielen Dank an die Männer 
der Freiwilligen Feuerwehr 
und ihren Kommandanten 
Martin Zellermayr für den 
tollen Schultag, die gute 
Brotzeit und dass ihr uns mit 
„tatütata“ heimgefahren 
habt. 

Bestimmt kommt die Eine 
oder der Andere auch in ein 
paar Jahren als Verstärkung 
in eure Jugendgruppe.

Die Klasse 3c und
Michaela Knappik
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Bairer Mittagsbetreuung
Der Kindergarten hat täglich bis 16 Uhr geöffnet. Die Kinder sind gut versorgt 
und es ist für die Mütter möglich, einer Teilzeitarbeit nachzugehen. Doch die 
Kinder werden größer, besuchen die Schule und haben um 11.20 Uhr Unter-
richtsschluss. Wie soll man da noch sinnvoll arbeiten gehen, wenn man keinen 
hat, der die Kinder mittags betreut? Dieses Problem löst seit zwei Jahren die 
Bairer Mittagsbetreuung. Sie hat jeden Tag bis 14 Uhr geöffnet, freitags nach 
Bedarf, und am Dienstag und Mittwoch sogar bis 16 Uhr. Die Kinder haben 
die Möglichkeit, sich in der Turnhalle und bei schönem Wetter auch am Sport-
platz auszutoben, und erledigen gemeinsam ihre Hausaufgaben. Dabei unter-
stützen sie sich gegenseitig und können ihre Klassenkameraden noch einmal 
fragen, wenn nicht klar ist, was genau auf ist. Bleiben die Schüler bis 16 Uhr, 
bekommen sie ein warmes Mittagsessen. Den Kinder gefällt es sehr, in der 
Gemeinschaft, zu der sie inzwischen mit den Betreuern zusammengewachsen 
sind, zu essen. Für Weihnachten wurde gebastelt, im Januar der Schlitten-
berg besucht, unterschiedliche Spaziergänge unternommen usw. Besonders 
entspannend ist, dass die Mittagsbetreuung ausfallende Unterrichtsstunden, 
die bisher das Organisationstalent von arbeitenden Müttern gefordert haben, 
auffängt.

Die Mittagsbetreuung ist immer offen für Wünsche und Anregungen, und hat 
auf mehrfachen Elternwunsch auch die Betreuung am Nachmittag ermöglicht. 
Diese kann natürlich, je nach Bedarf, erweitert werden. Hoffentlich finden 
sich auch im nächsten Schuljahr Kinder, die die Gruppe ergänzen, so dass die 
Mittagsbetreuung in diesem Rahmen weiterarbeiten kann!

Anna Neudecker

Anna Neudecker hat unsere Einrichtung schon wunderbar beschrieben. Auch 
im nächsten Schuljahr möchten wir gern weitermachen. Aus finanziellen 
Gründen brauchen wir dafür mindestens 12 Kinder. Einige werden auch 
im nächsten Jahr wieder dabei sein, doch um die Mindestzahl zu erreichen 
benötigen wir zusätzliche, neue Anmeldungen. Eine Buchung ist für die ganze 
Woche oder auch für einzelne Tage möglich. 

Weitere Informationen: Tel 08093-2632 oder annemarie@beregnung-kosel.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir noch eine Mitarbeiterin oder auch 
Mitarbeiter!

Annemarie Kosel 
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Kuratie Berganger
„Unser Weg beginnt“
Am Samstag, dem 7. März, begann für unsere Firmlinge die 
Vorbereitung auf das Sakrament der Firmung unter dem 
Motto „Unser Weg beginnt“. Ganz konkret begann dieser 
Weg mit einer Wanderung von Hohenthann ins Pfarrheim 
nach Aßling, welches ihre Räume für diese Auftaktveranstal-
tung gerne zur Verfügung stellte. 

Nach der mittäglichen Stärkung mit Pizza gestaltete Thomas Bergmeister, 
unser Jugendseelsorger aus dem Dekanat Ebersberg, unterstützt von einem 
Priesteranwärter und den Firmhelfern verschiedene Arbeitsgruppen. Dabei 
wurden jeweils die Themen Firmung, Handauflegung, Öl und Glaubensbe-
kenntnis behandelt. Desweitern durfte jeder Firmling ein Bild zum Thema 
Firmung malen. 

Diese Bilder sind übrigens zur Zeit in unserer Kirche in Berganger am Altar zu 
sehen. Insgesamt war es ein schöner und gelungener Auftakt. Wir wünschen 
unseren Jugendlichen auch weiterhin viel Freude und Spaß auf ihrem „Weg“ 
zur Firmung! 

Die Firmung selbst wird dann am Freitag, dem 12. Juni um 9 Uhr in Antholing 
von Weihbischof em. Engelbert Siebler gespendet. 
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Einkehrtag in Zinneberg
Am Samstag, dem 21. März, fand für die Pfarrgemeinderäte aus Glonn, 
Antholing und Berganger begleitet von Pfarrer Schöpf und Diakon Bauer ein 
Einkehrtag in Zinneberg statt. Geleitet wurde er von Silvia Wallner-Moosreiner 
(Mitglied des Diözesanrats) und Klaus Schex (ehrenamtlicher Dekanatsratsvor-
sitzender Waldkraiburg). In Ihrem Einführungsvortrag erfuhren wir, dass die 
„Erfindung“ des Pfarrgemeinderats, bzw. die verstärkte Einbindung von Laien,  
auf das zweite Vatikanische Konzil (1962 bis 1965) bzw. auf die Würzburger 
Synode (1971 bis 1975), welches die Umsetzung der Beschlüsse des Konzils in 
Deutschland fördern sollte, zurückgeht. 

Im Anschluss wurden aktuelle Aufgaben und Möglichkeiten des Pfarrgemein-
derats diskutiert. Eine Andacht in der Klosterkirche beendete den offiziellen 
Teil. Bei einem abschließenden Abendessen konnten sich die Pfarrgemeinde-
räte der verschiedenen Pfarreien besser kennenlernen und austauschen. An 
dieser Stelle noch ein herzliches Dankeschön an die Jugendlichen und Schwes-
tern vom Schloss Zinneberg für Ihre Gastfreundschaft. 

Martin Huber
Schriftführer PGR
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Kinder- und Jugendverein Baiern
Neujahrsempfang mit Kindersegnung am 7. Februar 2015
Der Kinder- und Jugendverein lud wieder alle Familien, die im letzten Jahr ein 
Kind bekommen haben und diejenigen Familien mit kleinen Kindern, die neu 
in unserer Gemeinde wohnen zum Neujahrsempfang ein.

In diesem Jahr versammelten sich alle in der Bergangerer Kirche zur Kinder-
segnung durch Pfarrer Siegfried Schöpf. Musikalisch umrahmt wurde die 

Segnung wieder vom Bairer Kinder- und 
Jugendchor. Anschließend wurden die 
geladenen 14 Familien zum Neujahrs-
empfang im Gmoahaus in Berganger 
begrüßt. Nach der Begrüßung durch die 
1. Vorsitzende Brigitte Hillebrand wurden 
die Familien über die vielen Angebote für 
Babys und Kinder durch den Kinder- und 
Jugendverein informiert.

Auch Bürgermeister Josef Zistl und die 
Pfarrgemeinderäte aus Berganger und 
Jakobsbaiern begrüßten die neuen Ge-
meindemitglieder. Die Familien konnten 
sich über kleine Willkommensgeschenke 
freuen und ließen den Nachmittag bei 
einem kleinen Buffet und netten 
Gesprächen ausklingen.

Jahreshauptversammlung 2015
Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Kinder- und Jugendvereins 
Baiern e.V. fand nicht wie gewohnt am Abend, sondern am 21. März 2015 
nachmittags im Gmoahaus in Berganger statt. 

Nach der Begrüßung durch Brigitte Hillebrand, dem Bericht des Schriftführers 
und des Kassiers gab es noch einen kurzen bildlichen Jahresrückblick. Danach 
ging man zum gemütlichen Teil über und konnte bei reichlich Kaffee und Ku-
chen in netter Runde ratschen. Auch die vielen Kinder konnten sich nach Lust 
und Laune auf dem Spielplatz oder im „Zwergerlraum“ austoben. Wir danken 
allen anwesenden Mitglieder für Ihre Teilnahme.

Renate Hagenrainer
Schriftführerin
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Planung Ferienprogramm 2015
Der Kinder- und Jugendverein trifft sich am Montag, dem 18. Mai 2015 um 
20 Uhr im Ircherhaus, alle die beim Ferienprogramm 2015 mitwirken möchten 
sind herzlich eingeladen. Wer an diesem Termin keine Zeit hat, kann sich auch 
gerne bei Renate Hagenrainer unter der Tel. 08093-906669 dazu melden.

Brigitte Hillebrand

h a n n o  g r ö ß l
s t e i n m e t z -   u n d   s t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

g rabmal   b runnen  gar tenob jek te
inschr i f ten   reparatu ren

l i n d a c h        3
8 5 6 2 5  b a i e r n

f o n  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5
f a x  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5

i n f o @ s t e i n w e r k g r o e s s l . d e
w w w . s t e i n w e r k g r o e s s l . d e

steinwerkgarten & grabmal
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KLJB Baiern
Kinderfasching 2015
Wie jedes Jahr fand der Kinderfasching der KLJB-Baiern wieder am Rosen-
montag, dem 16. Februar 2015, statt. Etwa 100 Kinder und 55 Erwachsene 
waren dieses Jahr mit Freude dabei. Mit 
Kuchenessen und vielen lustigen Spie-
len wurde die Zeit vertrieben bis zum 
großartigen Auftritt der HipHop-Mädls. 
Begeistert applaudierten die Zuschauer 
als die Mädchen ihr Können bewiesen.

Die Faschingsgarde aus Oster-
münchen beeindruckte, wie 
schon die Jahre zuvor, mit 
spektakulären Kunststücken 
und komplizierten Schrittfol-
gen. Die Vorstandschaft der 

kath. Landjugend Baiern bedankt sich bei allen Kuchenspendern und Helfern. 
Ein ganz besonderer Dank gilt natürlich unserem Wirt in Netterndorf , der die-
se Veranstaltung jedes Jahr aufs Neue ermöglicht und dadurch vielen Kindern 
einen schönen Nachmittag bereitet.                      

Simone Nadler
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KLB Baiern/Glonn
Familienwanderung der KLB
in die Sterntaler Filze
Am Samstag, dem 11. Juli 2015, lädt die Kath. Landvolkbewegung Baiern/
Glonn alle Naturliebhaber zu einer Familienwanderung durch die Sterntaler 
Filze ein. Diese bei Bad Feilnbach gelegene Moorlandschaft bietet eine inten-
sive und erlebnisreiche Begegnung mit der Moorwelt. Unser Führer wird euch 
vieles über die Tier- und Pflanzenwelt der Moorlandschaft, die frühe Moornutzung 
und die heutigen Moorrenaturierungsmaßnahmen 
erzählen. Ein 650 Meter langer Bretterweg führt 
von Station zu Station – dieser ist auch für Kinder-
wägen und Rollstühle bestens befahrbar. Die Stern-
taler Filze verfügt über Picknick-Stationen sowie Kin-
derspielplätze und ist daher für Familien ein ideales 
Ausflugsziel. Treffpunkt um 12.30 Uhr am Parkplatz 
an der Kirche in Antholing, gemeinsame Fahrt nach 
Bad Feilnbach/Derndorf. 
Bei Regen wird die Familienwanderung auf Samstag, dem 18. Juli, verschoben. 
Ab ca. 15 Uhr finden wir uns dann bei einem gemütlichen Ratsch im Cafe 
Moosmühle ein. Anmeldung bitte bei Leni Staudinger Tel. 1291 oder Anneliese 
Kotter Tel. 2351 bis Donnerstag, 9. Juli 2015.

Einladungen des KLB - Kreisverbandes Ebersberg
Sonntag, 7. Juni 2015: Führung und Besichtigung der Holzschnitzerei in Ho-
henthann bei Martin Landinger. Mit Kaffee, Kuchen und Musik. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Uhrzeit: von 14 bis ca. 17 Uhr - Ort: Thaler Weg, 
Hohenthann.

Dienstag, 13. Oktober 2015: Jahreshauptversammlung der KLB mit Gottes-
dienst für die verstorbenen Mitglieder in der Kirche in Berganger um 19 Uhr. 
Anschließend gehen wir ins Gmoahaus zum Vortrag unseres Referenten. Das 
Thema wird noch bekannt gegeben. 

Die KLB versteht sich als Bildungs- und Aktionsgemeinschaft verantwortungs-
bewusster Christen im ländlichen Raum. Wir freuen uns über neue Mitglieder. 
Weitere Informationen hierzu unter www.klb-bayern.de oder direkt bei Maria 
Galleneder, Tel. 4385 bzw. bei Leni Staudinger Tel. 1291.

Johanna Mühlfeld, KLB Baiern 
 Glonn, Schriftführer



Gut beraten ist besser geurlaubt!

Touristik & Reiseplanung
Sybille Ellmann

Grottenweg 1
85625 Glonn
Tel: 08093 / 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Ihre persönliche Traumreise finden Sie bei

- Anstreichen
- Lackiererei
- Tapezieren
- Schmucktechniken
- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung
- Wärmedämmung
- Gerüstbau
- Asbestsanierung
  nach TRGS 519

präqualifiziert nach VOB

Lärchenstr. 12 - 85625 Berganger
Telefon 08093 / 32 10 oder 56 67

Mobil 0171 / 240 55 85
E-Mail: AmetsbichlerGmbH@t-online.de

Innungsfachbetrieb
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Bairer Musi
Frühjahrskonzert 2015
Die Freitagsausgabe unseres Frühjahrskonzerts verdiente bei annähernd 
zweistelligen Temperaturen redlich seinen Namen. Vorstand Sepp Würz freute 
sich an beiden Abenden über einen sehr gut besuchten Saal. Nach erfolg-
reicher suche der Brille des Dirigenten informierte er über die Hintergründe 
der Aufführungen. Die Gäste hörten im ersten Teil einen Militärmarsch, die 
Feuerwerksmusik von G. F. Händel, ein Solostück für zwei Waldhörner, ein 
Tongemälde namens Redemption sowie einen Querschnitt aus dem Musical 
„My Fair Lady“. Nach der Pause lagen der Premiere Marsch, eine eher ruhi-
ge „Polka mit Herz“, ein dafür umso flotterer „Lord of the Dance“ auf dem 
Notenpult. Eine Premiere erlebten die Besucher und auch wir Musikanten mit 
dem musikalisch aufbereiteten Flug eines Adlers namens „From Crystals and 
Eagles“ mit Videoprojektion an die Bühnenwand von eben jenem Flug durch 
die Alpenwelt. Zum Schluss spielten wir ein Medley mit den bekanntesten Me-
lodien von Udo Jürgens, bevor als Zugaben „Von Freund zu Freund“ und dem 
gesungenen Marsch „Lasset uns das Leben genießen“ zu hören waren.

In der Samstagsausgabe waren der Landrat, der aktive und der ehemalige Bür-
germeister sowie die Brille von Anfang an da und zudem wurden einige Mu-
sikanten geehrt. Als erste konnte Katharina Gröbmeyer (Tochter von der Jackl 
Vroni) ihr am gleichen Vormittag erspieltes Bronzenes Leistungsabzeichen in 
Empfang nehmen, dann erhielten Lisi Baumann für 25 und Sepp Grabmair für 
50 Jahre erfolgreiches Musizieren die jeweiligen Abzeichen vom Musikbund 

Ober- und Niederbayern aus der 
Hand von Bezirksvorstand Hartl 
Eisner (Bei Letzterem war sogar 
sein damaliger Lehrer, Anderl 
Widmann, im Publikum). Womit 
keiner gerechnet hat, war eine 
kleine Danksagung an unse-
ren Musimoaster für 20 Jahre 
Geduld und erfolgreiche Tätig-
keit am Dirigentenpult. Einem 
von Sepp Würz vorgetragenen 
Gedicht folgte eine Krönung mit 
einem Lorbeerkranz und die Über-
gabe eines kleinen Geschenks. 
Auf diesem Weg bedanken wir 
uns noch einmal für die Zuwen-
dungen finanzieller und materieller 
Art, die wir in den letzten Jahren 
bekommen haben, ein herzliches 
Vergelt‘s Gott dafür!                                                                                       

                                                                                                                            Lenz Neuner
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Trachtenverein Bairer Winkler e.V.
Theateraufführungen 2015 wieder ein voller Erfolg!
Die Theatergruppe des Trachtenvereins konnte an fünf Aufführungen im März 
wieder vielen Besuchern einen amüsanten Abend im Vereinsheim bescheren. 
Unter der Regie von Franz Baumann und der Gesamtleitung von 1. Vorstand 
Martin Riedl wurde das Stück „Der bezahlte Urlaub“ von Peter Landstorfer 
aufgeführt. 

Die bayerische Komödie handelt vom Ehepaar Theres (Andrea Pfliegl) und Sixt 
Herberger (Hans Widmann), die zusammen mit Tochter Maria (Lenal Spiel) 
und dem Knecht Simmerl (Martin Huber) einen Bauernhof bewirtschaften. Um 
ein wenig Geld hinzu zu verdienen, beschließen Mutter und Tochter Zimmer 
an Feriengäste zu vermieten. Sixt und Simmerl stehen der Idee sehr skeptisch 
gegenüber. Doch schon sind die ersten Urlaubsgäste unterwegs. Nach einer 
bairisch präzisen Wegbeschreibung durch Theres trudelt das extravagante 
Ehepaar Thekla (Anna Stacheter) und Dietmar Döttelhoff (Matthias Widmann) 
aus dem hohen Norden ein. Sehr zur Enttäuschung der Männer genießen die 
Döttelhoffs ihren Urlaub in vollen Zügen. Sie besteigen den Stroblberg ohne 
Steigeisen und verbringen zünftige Stammtischabende mit den Einheimischen 
Wongi, Dschangsi und Summsi. Doch dann zeigen die Nordlichter ihr wah-
res Gesicht. Sie kündigen an, frühzeitig abzureisen, haben im Nachhinein an 
allem etwas auszusetzen, weigern sich deshalb, ihren Urlaub zu bezahlen und 
verlangen sogar noch Schadenersatz dafür. Doch so einfach lassen sich die 
Herbergers nicht ins Bockshorn jagen. Es kommt zu einer Gerichtsverhand-
lung. Beim Ortstermin trifft der Amtsrichter Dr. Glatzeder (Martin Zellermayr) 
mit seiner Gerichtsschreiberin Frl. Spitzer (Renate Baumann) auf dem Hof der 
Herbergers ein. Der urbayrische Amtsrichter kommt mit der aufdringlichen Art 
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der Döttelhoffs und deren Anwalt Dr. Malte von Grunewald (Michael Vogl-
rieder) nicht zurecht. Schnell durchschaut er deren Absichten und weist die 
Klage ab und schließlich müssen die Döttelhoffs den vollständigen Reisepreis 
bezahlen. 

Den vollständigen Preis mussten am Ende auch unsere Zuschauer bezahlen, 
die durch die Küche, den Schankkellnern und den Bedienungen bestens be-
wirtet wurden. Als Einsagerin konnten sich die Spieler altbewährt auf Elisa-
beth Baumann verlassen. Renate Baumann trug aus allen Himmelsrichtungen 
Kostüme und Requisiten herbei.                                                       

Andrea Hoiß
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Dorfgemeinscha�  Berganger
Da Maibam is do!
Am Samstag, dem 28. März 2015, 
haben wir den Maibaum beim Mitter-
moa Dena eingelagert zum Herrichten 
und Bewachen.

Danach wurde die Wachhüttn zum 
ersten Mal geöffnet und sie war gleich 
brechend voll. Bei Rollbraten und Fass-
bier wurde es ein lustiger und geselli-
ger Abend. Die Hütte ist täglich ab 19 
Uhr geöffnet und es gibt jeden Abend 
Brotzeiten und verschiedene bayrische 
Schmankerl.

Der Maibaum wird am Freitag, dem 
1. Mai 2015, ab 11 Uhr aufgestellt. Dazu spuit de ,,Bairer Musi'' und de Ber-
gangerer Goaßlschnoiza und Böllerschützen lassen es schnoizn und krachn. 
Ab 17 Uhr spielt die Gruppe,, SON'' aus Oberpframmern auf.

Wir hoffen auf zahlreiche Gäste in der Wachhüttn und beim Aufstellen am 
1. Mai 2015 (Ausweichtermin wäre Sonntag, der 3. Mai).

Die Dorfgemeinschaft Maibaum Berganger
Schorsch Huber

Internet · Print · Multimedia

Vom Logo über Geschäftspapiere bis zum professionel-
len Internetauftritt - Alles aus einer Hand! 

Konzeption

Webdesign

Programmierung

Content-Manage-
ment-Systeme

Logogestaltung

Broschüren

Geschäftspapiere

Plakate

Schilder/Bautafeln

DVD-Produktion

Hochzeitsfilme

Fotografie

Internet Print Multimedia

Stefan Gaar · Am Obstgarten 8 · 85617 Lorenzenberg
Tel 0 80 92 / 232 00 84 · www.mediengaarage.de
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Veteranen- und Kriegerverein 

Einladung zum Ausflug
Die Soldaten- und Kriegerkameradschaft  Berganger 
lädt zum Ausflug für alle Mitglieder und jeden, der Lust hat mitzufahren, am 
Samstag, dem 18. Juli 2015, ein. Wir fahren mit dem Reisebus nach Amerang 
im Chiemgau. Dort besichtigen wir das „Bauernhausmuseums Amerang“ mit 
einer ca. eineinhalbstündigen Führung. Anschließend geht́s zum Mittagessen 
zum „Wirth von Amerang“. Nach dem Essen besichtigen wir, ebenfalls mit 
Führung, das „EFA Automuseum“ mit 220 Fahrzeugen, sowie die weltweit 
größte Modelleisenbahnanlage. Bevor wir die Heimreise antreten, kehren wir 
noch in ein Café ein. Näheres bei der Anfahrt. Abschließen wollen wir unseren 
Ausflug mit Einkehr und Ausklang beim Wirt in Berganger „Zum Griechen“. 
Ab ca. 20.30 Uhr fährt der Bus zurück zu den Zustiegsplätzen oder man bleibt 
gemütlich sitzen.

Der Fahrpreis beträgt ca. 25,- €  inklusive Busfahrt, der Eintritte, der Füh-
rungen und unserer traditionellen Handwurstbrotzeit während der Anfahrt.
Abfahrt in Antholing um 8 Uhr am Parkplatz bei der Kirche, in Weiterskirchen 
8.10 Uhr, in Gailling 8.20 Uhr, Rohrsdorf 8.25 und um 8.30 Uhr in Berganger 
beim Wirt. Achtung geänderte Abfahrtszeiten!

Würden uns g̀frein wenn wieder viele mitfahren, denn die schon dabei waren, 
wissen unser Motto  ist „Hauptsach gmiatlich“. 
Bitte anmelden unter der Ortsvorwahl 08093 bei:                                                            

Manfred Bradler Tel.: 5002     Huber Jakob Tel.: 2415          Maier Hubert Tel.:  902364 
Schmid Martin Tel.: 905747    Baumann Martin Tel.: 3155   Hergl Martin Tel.:  1321

            Manfred Bradler
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CSU Baiern
Jahreshauptversammlung am 26. Februar 2015
Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung standen Neuwahlen an. 
Es gab keine Änderung der Vorstandschaft und alle wurden in ihren Ämtern 
bestätigt.

Von links: Bürgermeister Josef Zistl (Beisitzer), Schriftführerin Inge Klauer, 1.Vorstand Anton Hoiß , 
2. Vorstand Irmgard Traeger, Wahlleiterin Barbara Burgmayr-Weigt stellv. Kreisvorsitzende der CSU 
Ebersberg. Nicht auf dem Bild Schatzmeisterin Angelika Bell

Die CSU Baiern wurde 1955 gegründet und feiert somit dieses Jahr ihr 
60-jähriges Gründungsjubiläum. Zu diesem besonderen Anlass konnte ein 
besonderer Gastredner gewonnen werden. Die CSU Baiern lädt am Sonntag, 
dem 19. Juli 2015 zu einem Frühschoppen ins Gasthaus Gröbmeyer nach 
Netterndorf mit Staatskanzleichef Dr. Marcel Huber ein. Für musikalische 
Unterhaltung sorgt die Mitteralmmusi. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.                         Anton Hoiß
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Sportverein Baiern 70
SV Baiern 70 sucht Trainer und Betreuer
Der SV Baiern 70 sucht für seine Fußballmannschaften und Vereinsarbeit 
engagierte Sportbegeisterte, die den Sportverein und seine Mannschaften bei 
der Jugendarbeit unterstützen wollen. Auch für die Sparte Beachvolleyball 
wird Hilfe gesucht. Wenn ihr Interesse  habt und uns helfen  wollt, würden 
wir uns sehr freuen.  Bitte melden bei Manfred Hillebrand unter: manne_git-
ti@gmx.de oder Tel.-Nr.: 08093/904772

Manfred Hillebrand 
Sport- und Jugendleiter SV Baiern 70

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Reitstall Hub
Pferdesegnung in Hub
Wie jedes Jahr am Pfingstmontag lädt 
auch dieses Mal die Familie Schinnagl 
wieder zur Pferdesegnung nach Hub ein. 

Beginn ist um 10 Uhr am Pfingstmontag, 
dem 25. Mai 2015, und die Segnung der 
Pferde wird wieder von Diakon Bauer vor-
genommen. An alle Reiter und Kutschen-
fahrer aus der Gemeinde erfolgt herzliche 
Einladung, an der Pferdesegnung teilzu-
nehmen. Die Segnung findet bei jeder Witterung statt.

Traditionell lädt Familie Schinnagl nach der Segnung wieder zum Frühschop-
pen ein. Familie Schinnagl und auch wir Reiter möchten uns bei den Nachbarn 
und umliegenden Bauern für die Rücksichtnahme uns und unseren Pferden 
gegenüber aufs Herzlichste bedanken. 

Auch wir Einsteller möchten bereits an dieser Stelle ein herzliches Vergelt´s 
Gott an Familie Schinnagl richten und bedanken uns im Voraus für die Organi-
sation und die zusätzliche Arbeit, die eine derartige Veranstaltung mit sich 
bringt. 

Theresia Kirschner
für den Reitstall Hub
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Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

April:
zum

75.   Rosa Widmann, Netterndorf

75.   Wilhelm Scherer, Berganger

80.   Manfred Scholz, Kreithann

90.   Maria Kainz, Kulbing

Mai:
zum

70.   Eva Mittermüller, Gailling

80.   Günter Thoms, Antholing

Juni:
zum

60.   Roland Schöner, Netterndorf

65.   Monika Schinnagl, Hub

75.   Eduard Hillebrand, Antholing

80.   Johann Sedlbauer, Weiterskirchen

80.   Josef Hagenrainer, Weiterskirchen

85.   Maria Staudenhechtl, Gailling
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Redaktionsschluss

fürs nächste

Gmoabladl

12. Juni 2015




